
Veranstaltungen für 
Medizinstudenten in 
Sachsen

Zukunftschancen junger Medizi­
ner in Sachsen
Nachdem am 2. Mai 2011 eine Stu-
denten-Veranstaltung in Koopera-
tion mit dem Referat Lehre und dem 
StuRaMed an der Universität Leipzig 
gemeinsam durch das Sächsische 

Staatsministerium für Soziales und 
Verbraucherschutz, die Sächsische 
Landesärztekammer, die Kranken
hausgesellschaft Sachsen und die 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen 
mit großem Erfolg angeboten wurde 
(siehe „Ärzteblatt Sachsen“, Heft 
6/2011), fand eine weitere Informati-
onsveranstaltung für Medizinstuden-
ten statt. Hierzu hatten am 22. Juni 
2011 die Kreisärztekammer Leipzig 
und die Bezirksgeschäftsstelle Leip-
zig der Kassenärztlichen Vereinigung 
Sachsen interessierte Medizinstuden-
ten und Jungärzte eingeladen. Herz-
lich begrüßt wurden die Anwesen-
den durch den Vorsitzenden der 
Kreisärztekammer Leipzig, Dr. med. 
Mathias Cebulla und dem Vorsitzen-
den der Vertreterversammlung der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sach-
sen sowie Vorstandsmitglied der 
Sächsischen Landesärztekammer, Dr. 
med. Stefan Windau. Aktuelle Fra-
gen rund um das Studium beantwor-
teten Prof. Dr. med. habil. Joachim 
Thiery, Dekan der Medizinischen 
Fakultät Leipzig und Prof. Dr. med. 
habil. Christoph Baerwald, Studien-
dekan für Humanmedizin. Die Mit-
glieder des Vorstands der Kreisärzte-
kammer Leipzig sowie Vertreter der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sach-

sen äußerten sich in persönlichen 
Gesprächen mit den angehenden 
Ärzten zu Möglichkeiten der eigenen 
Niederlassung, der ärztlichen Weiter-
bildung und darüber hinausgehen-
den Perspektiven einer ärztlichen 
Tätigkeit im Freistaat Sachsen. 

Vom Studenten zum Facharzt – 
Informationsveranstaltung für 
Medizinstudenten und Jungärzte
Auch in diesem Jahr luden die Säch-
sische Landesärztekammer und ihre 
Kooperationspartner sächsische Me
dizinstudenten und Jungärzte am 27. 
Juni 2011 zur nunmehr 8. Informati-
onsveranstaltung „Stex in der Tasche 
– wie weiter im sächsischen Gesund-
heitswesen“ in das Medizinisch-
theoretische Zentrum der TU Dres-
den ein. Ziel war es, die Medizinstu-
denten frühzeitig für eine ärztliche 
Tätigkeit im Freistaat Sachsen zu be
geistern. Die Vortragsveranstaltung 
war wiederum eingebettet in die 
Möglichkeit, Informationsstände der 
Körperschaften und von 21 sächsi-
schen Krankenhäusern zu besuchen.

Der Leiter des Referats „Recht des 
Gesundheitswesens, Gesundheitsbe-
rufe, Bestattungswesen, Arzneimittel 
und Apothekenwesen, Tierarzneimit-
tel“ vom Sächsischen Staatsministe-
rium für Soziales und Verbraucher-
schutz, Dr. Frank Bendas, unterstrich, 
dass sich der Ärztemangel aufgrund 
der demografischen Lage und des 
daraus resultierenden erhöhten Be
darfs an medizinischer Versorgung 
zukünftig noch verschärfen könnte. 

Um dem entgegenzuwirken wurden 
zusätzliche Niederlassungsmöglich-
keiten geschaffen und finanzielle 
Unterstützungsprogramme für Medi-
zinstudenten und Weiterbildungs
assistenten, die eine hausärztliche 
Tätigkeit anstreben, aufgelegt. Insbe-
sondere über die Möglichkeiten der 
Weiterbildung zum Facharzt und Hil-
festellung bei der Suche nach Wei-
terbildungsstellen informierte Prof. 
Dr. med. habil. Jan Schulze, Präsi-
dent der Sächsischen Landesärzte-
kammer. So war auch der Beratungs-
stand der Sächsischen Landesärzte-
kammer stark frequentiert. René 
Schubert von der Krankenhausgesell-
schaft Sachsen e.V. hob die im Bun-
des- und internationalen Vergleich 
hervorragende technische Ausstat-
tung der sächsischen Krankenhäuser 
hervor. Dieses Jahr hatten die sich 
präsentierenden Krankenhäuser auch 
zahlreiche Ärzte in Weiterbildung 
mitgebracht, die spezielle Fragen 
gleich vor Ort beantworten konnten. 
Dipl.-Med. Christine Kosch unter-
strich die interessante und vielfältige 
ärztliche Tätigkeit in der Hausarzt-
praxis, da dort die meisten Patienten 
behandelt bzw. abschließend behan-
delt werden. Erik Bodendieck, Vize-
präsident der Sächsischen Landes
ärztekammer, moderierte die Veran
staltung und bat abschließend die 
Studenten, bestehende Vorurteile 
gegen eine Tätigkeit in Sachsen kri-
tisch zu hinterfragen.
Die Informationsveranstaltungen 
werden auch im nächsten Jahr in 
Leipzig und Dresden angeboten. 
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Dr. med. Claus Vogel, Leipzig, im Gespräch mit Medizinstudenten

Medizinstudenten informieren sich am MTZ in Dresden



Darüber hinaus ist für den 21. Januar 
2012 wiederum eine Informations-
veranstaltung für Ärzte in Weiterbil-
dung (Ort: Sächsische Landesärzte-
kammer Dresden) vorgesehen. Chan-
cen und Einsatzmöglichkeiten im 
ambulanten und  stationären Bereich, 
im Öffentlichen Gesundheitsdienst 
sowie Themen wie die individuelle 

Gestaltung der Weiterbildung, Karri-
erechancen im Krankenhaus, Grün-
dung oder Übernahme einer Praxis, 
Berufsmöglichkeiten im Öffentlichen 
Gesundheitsdienst und Fördermög-
lichkeiten stehen dabei im Mittel-
punkt. An Informationsständen der 
Krankenhäuser und der Kooperati-
onspartner finden individuelle Bera-

tungen statt, Workshops zu verschie-
denen Fragestellungen runden die 
Informationsveranstaltung ab.

Dr. med. Katrin Bräutigam, 
Ärztliche Geschäftsführerin 

E-Mail: aegf@slaek.de
Dr. rer. nat. Evelyne Bänder, Stellvertretende 

Referatsleiterin Ethik und Medizinische 
Sachfragen
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5. Deutsch- 
polnisches  
Symposium
Die Sächsische Landesärztekammer, 
die Niederschlesische Ärztekammer 
und die Schlesische Ärztekammer 
laden alle interessierten Ärzte zum  
5. Deutsch-polnischen Symposium 
ein. Zu den vorläufigen berufs- und 
gesundheitspolitischen sowie medi-
zinhistorischen Themen gehören:

■	 Rolle der Selbstverwaltung im 
heutigen Rechtstaat

■	 Demographische Entwicklung 
und medizinische Betreuung

■	 Grenzüberschreitender Rettungs-
dienst

■	 Psychohistorische Überlegungen 
zu den gesellschaftlichen Wand-
lungen in Deutschland und Polen 
nach 1989

■	 Polnisch-deutsche medizinische 
Beziehungen im 19. und 20. 
Jahrhundert

■	 Deutsche in Oberschlesien im 19. 
und 20. Jahrhundert

Termin: 6. bis 8. Oktober 2011
Ort: Schloss Fürstenstein/
Waldenburg bei Breslau 
(Information unter www.ksiaz.de)

Teilnehmergebühr: 100 EUR für 
Mitglieder der Sächsischen 
Landesärztekammer,
150 EUR für Nichtmitglieder 
(Die Teilnehmergebühr beinhaltet den 
Bustransfer ab Dresden, zwei Über-
nachtungen und Vollpension, Fest-
abend sowie das Rahmenprogramm.)
Anmeldungen bis spätestens 2. Sep-
tember 2011 unter 0351 8267 401 
oder per E-Mail: symposium2011@
slaek.de. Die Anmeldung ist nur ver-
bindlich in Verbindung mit der Zah-
lung der Teilnahmegebühren.

Wichtiger Hinweis: Die Anzahl der 
Teilnehmer ist begrenzt.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Schloss Fürstenstein/Waldenburg




